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Projektergebnisse von DiBiWohn

Was lässt sich aus den Projektergebnisse konkret für die 

ehrenamtliche Arbeit in Seniorenheimen ableiten?

Dr. Markus Marquard, ZAWiW der Universität Ulm

Silver Surfer-Fachtagung am 23.07.2025

an der Johannes Gutenberg-Universität Mainz
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Die Digitale Welt erreicht alle unsere Lebensbereiche

Bilder: Pixabay, Pexels



Digitale Bildung auch im höheren Alter?

aus Die Zeit vom 17.07.2025
https://www.zeit.de/2025/30/geistige-fitness-senioren-smartphone-demenz
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Projekt DiBiWohn

Wer kann sich beteiligen?

▪ Interessierte Internetneulinge – Bewohner:innen 
und Mieter:innen -, die mehr über digitale Welten 
erfahren möchten

▪ Ehrenamtliche Technikbegleiter:innen, die 
gemeinsam mit Internetneulingen digitale Welten 
entdecken wollen

▪ Einrichtungen, die in diesen Wohnbereichen digitale 
Angebote fördern möchten

▪ Multiplikator:innen aus Kommune und Quartier, 
die allen Menschen die digitale Teilhabe ermöglichen 
wollen



Forschung
Praxis und 

partizipations-
orientierte 
Forschung

Biographische 
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Forschung



Hamburg

Berlin

Siegburg

Oberursel
Mainz

Kirn
Trier Bad Kreuznach
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Tübingen
Nehren

Ulm
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Stuttgart
Hochdorf

Rottweil

Zell im Wiesental 

Waiblingen

Implementierungsphase

▪ Betreutes Wohnen (BTW):

▪ Peer-to-Peer, 7 Standorte BW/RLP

▪ n = 50 Interneulinge

▪ n = 30 Technikbegleitende

    Transferphase

▪ Betreutes Wohnen, Stationäre Einrichtungen, 
Tagespflege, ambulant betreute WGs etc.

▪ n = 20 Standorte mit Rückmeldungen zu Materialien

▪ Weitere Erprobungen im Gange

▪ 2 Modellregionen: Stuttgart und Ulm

Standorte



Qualifizierungen Technikbegleitende

9
Landesweite Online-
Qualifizierungen

380 Teilnehmende

10
Präsenz-
Qualifizierungen

150 Teilnehmende

3
Basis-Online-
Qualifizierungen

50 Teilnehmende



Praxisforschung: Unsere Forschungsfragen

Internetneulinge Technikbegleitende Einrichtungen

Wie nutzen Internet-
neulinge die digitalen 
Bildungsangebote?
 
Welchen Nutzen 
haben sie dabei?

Was kennzeichnet die 
Beziehung zu den 
Internetneulingen? 

Welchen didaktischen 
Zugang haben die 
Technikbegleitenden? 

Welche Vorausset-
zungen benötigen 
Einrichtungen? 

Welche Gelingens-
bedingungen können 
identifiziert werden?



Eindrücke



Eindrücke



Internetneuling im Fokus der Technikbegleitung

Internetneuling
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Entscheidung über Technik zwischen Kosten und Nutzen

Nutzen

Kosten

✓ Sinn und Zweck 

✓ Anschaffungskosten 

✓ Unterhaltungskosten

✓Technische Funktionalität

✓ Nutzungsfreundlichkeit

✓Risiken und Gefahren

✓Privatsphäre und Datenschutz

✓Neu lernen müssen 

✓Unsicherheit und Frustration

✓Gelerntes aufgeben

✓Soziale Bedeutung

✓Sozialer Status (in Gefahr)

(Marquard, 2016)



„ Aber ich mein, es tut 

mich ein bisschen 

interessieren, weil die 

Jungen haben es ja auch 

alle.“

Aufgeschlossen

Gesellig

„ Ich finde das ganz 

wichtig mit der 

Gruppenarbeit. Da lernt 

man am meisten. Das 
muss Spaß machen. “

Grundhaltungen der Internetneulinge

Grundhaltung: Einstellungen zur digitalen Technik, 
Einstellungen, Bedürfnisse und Interessen, Ängste 
und Vorbehalte 



„ Also, ich hab richtig 

Scheu davor. Nicht, dass 

ich noch etwas kaputt 

mache.“

Vorsichtig

Ablehnend

„ Dieses Internet brauche 

ich nicht, das habe ich ja 

bis jetzt auch nie ge-

braucht.“

Grundhaltungen der Internetneulinge



Die Kenntnis der Grundhaltungen kann hilfreich sein, bei 

▪ der Ansprache

▪ den Lerninhalten

▪ den Lernformaten

▪ der Medien und Mediennutzung im Alltag

▪ der Lernmethoden und eingesetzten Materialien

Grundhaltungen der Internetneulinge



Grundhaltung: Persönliche Einstellungen und Überzeugungen zum Engagement 
und den Internetneulingen

Grundhaltungen der Technikbegleiter:innen

Gesellige
▪ Beziehung als Schlüssel
▪ Freundschaftliche und wertschätzende Beziehung
▪ Miteinander und voneinander lernen
▪ Erlernen der Technik zeitweise in den Hintergrund

Geduldige
▪ Beziehungsarbeit und Eingehen auf technische Inhalte
▪ Unterstützend, geduldig, verständnisvoll
▪ Schritt für Schritt mit transparentem Konzept

Quelle: Bröder, S. et al. (2023)



Grundhaltung: Persönliche Einstellungen und Überzeugungen zum Engagement 
und den Internetneulingen

Didaktiker:in
▪ Didaktische Überlegungen stehen im Vordergrund
▪ Vorbereitung der Technikbegleitung mit hohem Aufwand
▪ Berücksichtigen der Interessen, Bedürfnisse und Lernvoraus-

setzungen

Ambitionierte
▪ Inhalt und Lernfortschritt im Vordergrund
▪ Wenig Beachtung der sozialen Beziehungen und des pädagogischen 

Prozesses
▪ Orientierung am Lerngegenstand

Quelle: Bröder, S. et al. (2023)

Grundhaltungen der Technikbegleiter:innen



Grundhaltungen: Schlussfolgerungen

▪ Selbstreflexion

▪ Austausch mit anderen Technikbegleitenden

▪ Keine Grundhaltung ist für sich alleine ausreichend

▪ Zugang für Qualifizierungen und Kompetenzentwicklung



Begnungen



Eindrücke



Studie „DigiBegleit“

Befragt wurden ehrenamtliche ältere Technikbegleitende & Vergleich 
mit Onliner:innen der SIM-Studie 2021

Technikbegleitende:

▪ haben eine deutlich höhere Medienausstattung (z. B. E-Book-
Reader, Sprachassistenz)

▪ nutzen das Internet deutlich intensiver und vielfältiger (z. B. Online-
Banking, Online-Enzyklopädien, Videotelefonie)

▪ verfügen über deutlich höhere digitale Kompetenzen vgl. 2,0 zu 3,5



Studie „DigiBewohn“

Teilnehmende am Peer-to-Peer-Programm: positive Effekte bereits 
nach 8 Wochen

Digitale 
Basiskompetenzen

Internet-
Selbstwirksamkeit

Internet-
angst



Digitale Chancen entlang der Lebensalter



Materialien des Projekts



Transferkonzept

Beratung Qualifizierung Begleitende 
Materialien

Landesweite Qualifizierungen  für Technikbegleitende

Plattform zur Vernetzung und Bereitstellung von Materialien

Online

Vor Ort
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Implementierungsphase

Transferphase 
Methoden-Evaluation

▪ Betreutes Wohnen, 
Stationäre Einrichtungen, 
Tagespflege, ambulant 
betreute WGs etc.

▪ n = 20 Standorte mit 
Rückmeldungen zu 
Materialien

Transferstandorte

▪ 2 Modellregionen: Stuttgart 
und Ulm

▪ Und viele Standorte mehr

Standorte im Transfer



Transferphase

1
Symposium

50 Teilnehmende

160
Registrierte auf der 
Webseite

18
Projektvorstellungen

400 Teilnehmende

9
Transfer-
veranstaltungen

260 Teilnehmende



Weiter geht’s…

Das gibt es weiterhin 
▪ Materialien
▪ Webseite
▪ Ansprechpersonen

Wie geht die 
Reisebegleitung in 

digitale Welten weiter?

Bild: Jill Wellington auf Pixabay



Zum Abschluß: ein Video

Video unter https://dibiwohn.org/?Technikbegleitung 

https://dibiwohn.org/?Technikbegleitung


Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Unsere Materialien für Ihr Engagement

Alle Informationen und Materialien 
finden Sie auf der Projektwebseite
https://dibiwohn.org/ 

Oder kontaktieren Sie uns unter 
kontakt@dibiwohn.org 

https://dibiwohn.org/
mailto:kontakt@dibiwohn.org
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